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Zusammenfassender Bericht  

Reise vom 3.11. bis 13.11.2022 nach Kamerun 

 

Corona und die politische Lage im Land 

Über Corona wird in Kamerun nicht mehr gross gesprochen. Für die Einreise benötigt man 
den zweiten Booster. Am Flughafen wird dann noch ein Corona-Schnelltest gemacht. (ca. 
2 Minuten). 

Leider ist die politische Lage im anglophonen Teil Kameruns (NW und SW) immer noch 
angespannt. Dazu kommt, dass es immer wieder zu Entführungen von Privatpersonen zur 
Erpressung von Lösegeld kommt. Viele Schulen in den anglophonen Regionen sind wieder 
geöffnet. Nach wie vor gibt es sehr viele IDP’s (Internally displaced persons, im eigenen 
Land Vertriebene), die in die Hauptorte der anglophonen Regionen (Limbe, Buea, Kumba 
und Bamenda) oder ins französische Kamerun ziehen, um dort eine Unterkunft und Arbeit 
zu suchen. Eine Rückkehr in ihre Dörfer ist für viele nicht mehr möglich, da ihre Häuser 
und ihre Existenz zerstört wurden.  
 
Treffen mit den Projektpartnern 

In Douala traf ich mich mit den Projektpartnern aus dem Nordwesten von Kamerun 
(Bamenda, Bamendankwe, Belo). Ein direkter Besuch dieser Projekte war leider auch 
dieses Mal aufgrund der anhaltend problematischen Sicherheitslage nicht möglich. Dank 
unserer langjährigen Partnerschaft können wir aber weiterhin mit unseren Partnern 
zusammenarbeiten und ihnen wertvolle Hilfe zukommen lassen. Ihr Durchhaltevermögen 
und der Glaube an eine bessere Zukunft beeindrucken mich sehr.  

In dieser Region unterstützen wir sehr viele Jugendliche und Kinder mit einer Schul-
patenschaft. Viele Familien haben ihre Einkommensquelle verloren und es ist ihnen nicht 
mehr möglich ihre Kinder in die Schule zu schicken. Speziell in den Dörfern, in welchen wir 
den Bau eines Primarschulhauses finanziert haben, übernehmen wir für viele Kinder das 
Schulgeld. Die Eltern werden entlastet, die Kinder erhalten Zugang zu Bildung und die 
Lehrer erhalten dank des Schulgeldes einen kleinen Lohn.  

Unserem Projektpartner Teh Francis konnte ich für seine Mitarbeiter die von Holcim 
Untervaz erhaltenen T-Shirts und Caps übergeben. Er ist jeweils für den Bau der 
verschiedenen von uns finanzierten Schulen im NW von Kamerun zuständig. 
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Besuch unserer Projekte im Südwesten (SW) von Kamerun 

Zusammen mit Dr. Hilary Ngide, unserem Landeskoordinator, Jerry Fru, einem lokalen 
Solarspezialisten und der Projekt-Verantwortlichen der PCC (Presbyterian Church 
Cameroon) habe ich die Projekte im SW von Kamerun besucht. Vor jedem Besuch wurde 
die Sicherheitslage geprüft und die Aufenthalte vor Ort auf ein Minimum beschränkt, um 
mich nicht unnötigen Risiken auszusetzen. 

Bei unseren Projekten in Bonaberri,  
Missellele, Tiko, Limbe und Buea 
findet der Unterricht ausser montags 
(Ausgangssperre) normal statt. Bei 
SwissLink in Bonaberri habe ich Lehrer 
unterrichtet. Ich habe Ihnen erklärt, wie 
sie die Online-Kurse der Abiola Academy 
im Unterricht einsetzen können. Ge-
meinsam haben wir die verschiedenen 
Anwendungsprogramme erarbeitet.  

Im Moment ist die Computerschule in Missellele in einem privaten Raum untergebracht, 
da das Schulgebäude renoviert wird. Anfangs 2023 sollte dann der Unterricht wieder 
normal stattfinden können. Die Leiterin der Computerschule unterrichtet zusätzlich noch 
an der öffentlichen Sekundarschule in Missellele das Fach Informatik.  
 

An der Schule in Tiko hat Jerry Fru, unser Solarspezialist, 
die Anlage überprüft und dem Direktor wichtige In-
formationen über die korrekte Bedienung und Benutzung 
der Anlage gegeben. Für die Fenster im Informatikzimmer 
haben wir die Verglasung finanziert. Für die Datensicherung 
konnten wir diesem Projektpartner zudem eine externe 
Harddisk und für die Kinder ein paar Bälle von myball.ch 
übergeben. Auch im Schuljahr 2022/2023 unterstützen wir 
an dieser Schule wieder Schüler mit einer Schulpatenschaft.  
 

In Limbe betreuen wir fünf Projekte. Drei Computerschulen und zwei Gymnasien. Auch 
bei diesen Projekten unterstützen wir junge Menschen mit Schulpatenschaften. Dank 
unserer Unterstützung konnten sich bereits mehrere junge Menschen eine Existenz 
aufbauen. Hier zwei Beispiele: Eine junge Frau ist dank ihren Computerkenntnissen in 
einem Sekretariat angestellt worden und eine weitere Studentin hat nach dem 
Schulabschluss ein kleines Schreib- und Dokumentationsbüro eröffnet. Solche und weitere 
Erfolgseberichte unserer Projektpartner bestätigen mir, dass wir mit den Schulpaten-
schaften die wirtschaftliche Selbständigkeit der Empfänger-/innen wirksam fördern 
können. 

In zwei Schulen haben wir im vergangenen Jahr eine Solaranlage installieren lassen. Da in 
den letzten Monaten die Einbrüche in dieser Gegend stark zugenommen haben und die 
Schulen über keine Umgebungsmauern verfügen, haben wir durch unseren Solar-
spezialisten Alarmanlagen installieren lassen. Dadurch können wir die Anlagen besser vor 
Diebstahl schützen.  
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An der im letzten Jahr erstellten Computerschule von Reverend Kingsly in Limbe konnte 
der Unterricht im Frühjahr aufgenommen werden. Während der unterrichtsfreien Zeit ist 
Rev. Kingsly noch mit den Abschlussarbeiten beschäftigt (Bodenplatten verlegen, Streichen 
der Innen- und Aussenwände, Anschluss ans Strom- und Wassernetz usw.). Die Solar-
anlage liefert den notwendigen Strom für einen unterbrechungsfreien Computerunterricht.  

 
Im YDC (Jugendcenter und Berufsschule) von Chief Samy Akang haben wir ebenfalls eine 
Alarmanlage installiert. Bei meinem Besuch fand ein Kurs für junge Frauen statt. Am 
Anfang der Lektionen wird jeweils Tastaturschreiben unterrichtet und anschliessend die 
Anwenderprogramme (Word, Excel, Powerpoint). Die Kursbesucherinnen haben dank den 
in den Kursen erworbenen Kompetenzen deutlich bessere Chance einen Arbeitsplatz zu 

finden. 
  
Nach wie vor kann ich die Projekte in Kumba nicht besuchen, da sie in einem stark um-
kämpften Gebiet liegen. Ich traf mich deshalb mit den Verantwortlichen in Buea.  
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In Buea unterstützen wir zwei Computer-
schulen. Beide Schulen funktionieren ohne 
grössere Probleme. Hier befindet sich auch 
unser Materiallager. Es ist in der Schule von 
unserem Landeskoordinator Dr. Hilary Ngide 
untergebracht. Bei meinem Besuch konnten 
wir unsere Holzbildschirme an die von mir 
mitgebrachten Raspberries* anschliessen und 
sie an der Schule von CCREAD installieren. 
Diese Arbeiten wurden von einem von uns mit 
einem Stipendium unterstützten Informatik-
Studenten ausgeführt. Im Moment verfügt die 
Schule zusätzlich zu den herkömmlichen Computern und Laptops über acht Low-Power 
Computer und zwei All-in-One Computer. Auch an dieser Schule konnte ich den Lehrern 
die Vorteile der Online-Kurse von Abiola erklären.  
* Bei einem Raspberry handelt es sich um einen vollwertigen Computer im Mini-Format.  
 
Schlussbemerkungen und Dank 

Auch auf dieser Reise wurde ich wiederum von unserem Landeskoordinator Dr. Hilary Ngide 
begleitet. Wie in den vergangenen Jahren machte er sämtliche Abklärungen für eine sichere 
Reise und stellte mir sein ganzes Team für die Materialverteilung zur Verfügung. Ohne 
diese Unterstützung wäre es mir nicht möglich gewesen, alle meine geplanten Arbeiten vor 
Ort zu erledigen. Ein herzliches Dankeschön geht auch an meinen Fahrer Stephen. Wie 
immer war er mir ein treuer Begleiter, eine grosse Hilfe und ein zuverlässiger Fahrer.  

Für mich war es eine sehr intensive Reise, die unter schwierigen Umständen stattfand und 
mit vielen Sitzungen und Besuchen verbunden war. Mein Fazit der Reise ist aber ein 
positives. Ich traf alle unsere Projektpartner, erhielt so wieder einen authentischen Einblick 
in die aktuelle Situation bei den einzelnen Projekten, erfuhr von bestehenden Problemen, 
konnte diese teilweise schon vor Ort einer Lösung zuführen. Gemeinsam mit den lokalen 
Projektpartnern konnte ich bereits wieder Projekte für das kommende Jahr besprechen und 
planen.  

Für das neue Jahr wünsche ich Kamerun und all unseren Partnern Frieden und Zuversicht. 

Rosina Hug, Dezember 2022 

Auch bei dieser Reise konnte ich wieder an verschiedenen Orten Bälle von «myball» an Kinder verteilen. 


